
(die aQus TeC  iıchen Gründen nicht abgedruckt werden konnte) legıtimier ist, ist eine andere
rage. Ahnliches ist VO. Angebot der beiden besonderen Oochgebete P
Rez. TawU sich keın Urteil ber ihre theologis: un! liturgische uaililtia' Z ist Jedoch
der Überzeugung, daß 199508  - sich die ausdrtü:  iche Anordnung UNSeTeTl Bischöfe halten
soll, keine anderen als die approbierten ochgebete benützen. Für die reiche Auswahl
der anderen exie wIird 1 übrigen jeder Benützer des Buches dankbar Se1IN. uüller

en UTLS den Geist. Werkheft Z Feier der Firmung. Freiburg 1073 Christophorus-
Verlag. sl geh., 1,80. Gemeindeheft, 5 %. geb., 1,80.
Das Gemeindeheit enthält eiNe Auswahl VO.  D Liedern für den Firmgottesdienst, eDeisan-

un! die exie des Firmritus. Dazwischen Sind einige Bilder eingestreut, die
el. „versuchen, eini1ge Aspekte der Firmung ‚sichtbar machen. 551e versuchen,
FirTmMung 1n den Kontext Jugen!  er Lebens- un! Welterfahrung tellen un! aufzuzeigen,
daß FirmMung Auftrag IUr e1In erantwortungsvolles, geistvolles en IS
Das erl. bietet zweı Modelle für Bußgottesdienste der Firmlinge, irmpaten und

Meditationstexte Z emaFiırmeltern Z Vorbereitung auf die Firmspendung, TEl
„Ungeist un els ın unNnsererl die 1n einem Wortgottesdienst, einem Bußgottesdienst
der waäahrend der Firmspendung Verwendung iinden können, schließlich eın Paarl Anmer-
kungen Der Aussagetendenz und Verwendungsmöglichkeiten der Biılder 1mM Gemeindeheit
uUun: Hinweise den Lledern und Gesängen der Firmung.
el! tellen ıne Trauchbare dar. Zu fragen bleibt allerdings, ob 1Nne Ver-
wendung der Bilder 1mM Gottesdien: SiNnNnvoll ıst, da das geringe Format kommunikations-
hemmend WIT. ob ein1ge Bılder (vgl 23) tatsachlıch die Aussage ®  a.  Nn,
die 1m erl. angegeben st, und ob nicht dem eiınen der anderen ema duUSSaye-
kraltigere Bilder gabe Schmitz

ROMMEL, urt SCHMEISSER, Martin: Kinder- un Familiengottesdienst. Pas-
S10N, UOstern, Pfingsten. Freiburg Br. 1974 Christophorus-Verlag. 206 sI kart.,

17,50.
Bislang SiINd Gruppengottesdienste 1n den Gemeinden meist Entwicklungsstadium der
Teilnehmer orlentiert, 1Iso altersspezifisch ausger!|  1E S1e sind entweder au{ Kinder,
Jugendliche der Erwachsene zuges:  itten. Daß dadurch die ursprüngliche und grundlegende
Gemeins  alt der Famiıilie auseinandergerissen WiTd, Tachtet H1d.  - weithin IUr eiINenN neben-
Sal  en Aspekt. Doch gılt 1es es nmicht mehr genere. wıe VOI e1in1gen Jahren
Seit Zeıt sich namlıch e1n W andel
Ausgehend VOon der Einsicht, die Familie 1ne religıiöse Institution, „heilige Famıilie”,
„Kirche 1mM Kleinen“ ist, Tkennt 11d.  b 1n zunehmendem Maß, weilche Bedeutung der Gottes-
dienst IUr diese Gemeins  afit besitzt. er verstärkt sich enn das Bemühen, liturgische
Felern ntwerien un! anzubieten, die en Familienmitgliedern, ındern, Jugendli  n
un! Erwachsenen gerecht werden.
In diesem Zusammenhang ist das vorliegende Buch sehen, das aterıa. für solche
Familiengottesdienste bietet, das daneben ber auch als Handrei  ung für die Gestaltung
VO  5 Kindergottesdiensten verwendet werden kann.
Das Buch glieder‘ sıch 1n die TEl gleichmäßig aufgebauten e1le „Passion“”, „Ostern un:
CNnhristiı Hiımmelfahrt“ und „Pfingsten”. Beginn stie. jeweils 1ne Beiragung. Im ersien
Teil ist eın Rundgespräch mit den Evangelisten Der ihre Passiıonsberichte, 1mM zweıten
Teil eın Interview mit Paulus Der Ostern und 1M dritten Teil wiederum eın Rundgespräch
ZU. ema „Was 1st Pfingstens” Auf die Befragung folgen dann jeweils Hinweise auf
Erzählbeispiele biblischer Texte. aran 1eben sich Niwurie liıturgischer Felern und
genannte Bausteine, bestehend dus Erzähltexten, Einfällen un!: liturgischen exXxten,
Dem Cjanzen geht e1nNn Jängeres Vorwort voraurf, ın dem die ADsiıcht der Passionstexte „1M
Blick auf das Tzahlen VOI Kindern bedacht“ wITd. Den Abschluß des uC bilden ein1ge
Bemerkungen ZU.: Gesang 1m Gottesdien: un Verwelse au{f visuelle un! kustische edien
IUr Passion, Ostern un Pfingsten.,
Der reiche un vielfältige Inhalt, der 1ler uch nicht annähernd wiedergegeben werden kann,
acht das Buch einem WI'| Hilfsmuittel, das ber Te hinaus Nregungen VOeI-
mitteln annn Schmitz
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